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WekarmtmaeRrzttck
der « Zratrslstellr f»r die Landwirtschaft, detr.

die AvhaltanG von Untrrrichtlknrse« i«

U« EchAiedru itte voibneiturg zu der durch da»
Gesetz vom 28. April 1885, detr. da» Hufbrschlaggewerbe,
dorgeschriebeueu Prüfung drhus» dlS Nachweis!S ihrer Bk«
fähkgung zu« Beirieb diese»Gewerbe» zu ermöglichen, fiudeu
au deu Lrhrverkstätt« für Hufschmiede in ») Hall,
d) Hetlbrwm», e) Siave»<d«rG, ä) RmtNerse« «uv
«) Ul« , dreimonatliche UvterrichtSknrle im Hnfbeschlag
statt, »eiche am Mv«ta>, de« S. Mai 1V1V ihre»
Nufavg sehmeu.

Die Aumelöuuaeu zur Aufnahme iu ein« dirsrr Nurse
stud bi»S. April d. I . bei de« Öderamt, i» dessen
Bezirk sich die detr»ffeude Lehrwerkstätte befiadel,
vorschriftsmäßig riuzureicheu.

D<m ZulsfinagSgesoch find iu Form urlsvdltcher Be»
lege auzvschlkeßm:
1. eiu« erurtrzmgnlS;
2. der Nachweis der mit Erfolg destaudeueo Lehrzeit im

echAledhaubwerk uvd einer zweijährig«« Tätigkeit als
Vchmiedgrselle, wobei der vewerder schou im Husblschlag
beschäftigt gewesen sei« muß; die Zmguiffe hier üirr «Sffe»
von den betreffenden Dienstherren selbst ausgestellt vud
von der OrlSdrhbrde beglaubigt sein;

3.»ru« der Bewerber minderjährig ist, «tue EiswtllignvgS-
erklürung des Vaters oder Bonnund»;

4. eis von der SeweiuSebehörde de» Wohusttze» des Le«
Werbers ausgestelltes PrädikalSz urnis, sowie eine Le«
schettigvug de.selben darüber, daß de« Bi Werber die er«
forderliche« Geldmittel zur Bestrertnug seines Unterhaus
während de» UnterrichtskurslSz« Gebot stehes werdm;

5. eine von dem Bewerber, uud wern derselbe minderjährig
iß, anch vom Vater oder Lorwm-d suterzüchuete Er«
llärung, durch welche die Verbindlichkeit übernommen
wird, die der Staatskasse erwachsenen Kosten zu ersetze»,
»esu von de« Schüler der UntrrrichtSkmS vor seiner
Beendigung ohre Genehmigung derK. Zentralstelle sür die
Landwirtschaft verlsffeu fader durch eigenes verschulden
die Entfernung aus demsrldes veranlaßt oder dle Prüf«
rrng binnen einer geletzte« Frist nicht«standen wird
(§ 4 Ms. 2 der Verfügung des S. Ministeriums des
Innern vom 11. Just 1885.)

Stuttgart, deu1. März 1910. Stkng.

Uokttifch« KeSerstcht.
Wie dentfch-evgtische« Bezirhnugr« Sehaubelte

Prinz Heinrich von Preußen ta euer Rcde, die er dieser
Lage bei eine« FestMiahl des Hamburger Ostafiatischeu
Vereins hielt. Er sagt« Man wisse, er sei ror wenigen
Lagen aus de« Land ZrnftitS der Kanals zurSckgrkrhrt.
Dankbaren Herzens sei» von dost ee iSiidw. Lastfreund«
fchast, Liebe uud OffeMk̂ eiM die Argumente, auf die
sich das Wrsin der enWcheu vtzttern bcziehe. Er sei ab«
solut tvosfijtell drüben gewesen, aber er habe mit vielen
maßgebenden Persbulichkriieu gesprochen, uud er körne der«
stchrro, daß nur von England eine ehrliche aufrichtige
Freundschaft entgegrvg,bracht wird. Aggressives Vorgehen
liege den dortigen RegiernugSkretfeu völlig fern, dar de«
«ah, anf « egeaftitigkeU. Nichts dürfe nnterdleibev. das
vertrauen der beiden Mächte zu stärk« . DaS alte« ort
vertraneu gegen vertraue»" behalte hier feine Geltung.

A^ Diulscheu hätten mit dm Engländer» draußen ta
Schulter gestanden uud dle Erfahrung

?,'? ?̂ " seitigen Jutereffeu durch gegenseitiges
^ ^ ueu ge ördttL würden. Im SeeoffizierkorpS seien
^ ^ ^ »dschastlicheu Gefühle aufrichtig vorhanden. Dafür
W ». b.. "'» " ie so mancher« iltiä ische Kamerad

«̂ »?E«smanu die gleichen kulturelles«asgabru.
md Kameradschaft zwischen Seeoffizier
undM °°»' E « Kauf««»» undS.eossizter.

Ä"" ? a«d der «ationaUiberale«
Ndie v rvüi!?. in Berlin eine Sitz»», ab. iu

Vorlage derR-gi«ui, und
mm der« ehrhritSpsrteiru drs »baeô u!!?«8/^
über deu Fordernnge» der NÄionallib»«// "^ ^ WA
worden fei. So würden dem die»st!̂ .nib^ 7««"Ä!
eigene» Wege gehr« und. wem nicht ns« .»N
eine dauernd befriedigende BrrbkN̂««? ? . *ter Stunde
Wahlrechts herbeigeführt werden
Haüung eiuurhmr» «üffe». « ru»

»evölkerong anch,« bedauern sei, so trügen die veraut«
»ortoug doch nicht die Nationalliderale». I » der DiS«
kafsto« sprachen alle« ed»e» der »ationalliberaleu Fraktion
ihre Znsti« «»»g »vd de» Dank aas für die Haltmg, die
ste bisher etugeuomme» hat. «»Stt»a»der -i»gm die As«
sichte» lediglich darüber, ob es voch möglich sei. überhaupt
zu et«e, befriedigende» Lösung za komme» gegenüber der
bisherig« Taktik von Zentrumn»d Konservativen. Jeden«
fall» waren darl« alle Redner einig, daß, wenn eine» er«
ständig««» «och in Frag« Um-, ste nicht anf der vast»
einer grundsätzlichen Abweichung von de» Magdeburger
Parteitag,beschlössen sich vollziehen dürfe. Diese«usfassnug
fand auch iu einer Nesslstis» Ausdruck. Nachdem noch
bestimmt war. daß der nächste allgemeine» ertretertag i«
Herb» io Kassel ßattfinde« soll, «ohne der Zrntralvorstaud
eine Entschließung an, in der die Erwart»«« anSgesproche»
wird, daß seitens der LandeSorganisatlo« der Partei nud
der Vorstände der «otiovallikcralm Vereine der Herauzieh«
uug der Frau zur politisches Briätigong größere veachtnng
geschenkt und »erfocht werbe, die Fra« mehr al» bisher
zur politischen Mitarbeit in den nattonaNiberale« Vereinen
beraoosziebeo.

Zu« B - fwch de» « eichSkavzler- von» rthmauu
Hollweg iu No« während»er kommenden Osterwoche schreibt
»Giornaled'Jtalia", der Kanzler werde in Nom eia will«
kommen» Gast sein, da sei» Besuch ein neues Zeugnis für
die ausgezeichneten Beziehungen-wische« des beiden der«
bündele» Rationen sei, die sich aas de» LreibuudSvertrag
uud da» gegenseitige vertrauen der beiden Negierungen
gründeten. Der Reichskanzler werde beim König, der
Königin uud de, Negierung dm allerhrrzlichsteu Empfang
fiudeu. No«, das bereits so glücklich sei, de« ehemaligen
Reichskanzler Fürsten von VSlow Gastfreundschaft gewähr«
zu dürfen, « Mete de« jetzigen Reichskanzler, von de« e»
wisse, daß er von deu beste» Empfindungen Italien gegen¬
über beseelt sei, ein« herzlichen WtUovmengruß.

AachM «lh«»se» an» Marskk» predigt der Kaid
der Zaerk in der « epeud von Nadat de» heilige« Krieg.
Infolgedessen habe« sich 4000 Man« versammelt, die be«
schlossen, die Kolonne des fraszöstschrn General» Moinier
au der Echasjagrenz; anzuzrelfru. As» Casablanca wird
berichtet, daß die Unruheni« südlichen Schanjazebtet fort«
dauern. Der Kaid MrSkku, der von de« eigene» Lest«
und von de» Nachbarstämmeu bedroht wird, erbat vom
General Moinier Hilfez«r - erstell«»» der Ordnnng. Die
frauzöstschen Behörde« erwiderte», er sei ihnen nicht gestattet,
außerhalb der Scha«sagreu;e eiuzufchreitm.

Deutsch« Reichstag.
Bert», 15. März.

Die Abstimmma über deu Lite! Ostmarkm-Zulagru
für Postbeamte ergibt Annahme de» Titel» mit 150 gegen
140 ktiwmev.

Etat de- Reich<ka«zler- .
Prinz Schönaich.Sarolath(«.) empfiehlt eine Res»,

lutiov, den Reichskanzlerz« ersr-chen nach de« Beispiel
zahlreicher anderer Staate« zur Unterstützung der Beßre«
bnngen für die internationale SchtedSgerichtSbrwegnng eine
Beihilfe in deu nächstjährigen Etat eiuzrstellrn.

Eickhoff (frs. BP) tritt gleichfalls sür die Neso«
lution ein.

Staatssekretärv. Schön: Die Anregung bttr. Unter«
Sützung der Union wird der Reichskanzler iu gebührende
Rücksicht nehmen. Dle» erhandlnuges»egen eines SchiedS«
gerichtsvertrageb« kt Amerika stud nicht abgebrochen. Unser
Vorschlag liegt der Bundesregierung iu Washington vor.

Ministerialdirektor von Körner teilt noch mit. e» fei
avzunebmen, daß wir »iS «ehr und« ehr über Tarifsragm
mit Otsterreich auf einheitlichen Grvvdsätzen einigen würde».

Ledebonr(b .) ewpfirhlt eine Resolution seiner Partei
Setr. Vorlegung eines Gesetzmtvnrfes, wonach brr Reichs¬
kanzler für feine Amtsführung de« Reichstage verantwort«
lich ist, diese» erantwortlichkrit sich auf alle politischru
Handlungen uud Unterlass»«»»« des Kaisers erstreckt und
die Verantwortlichkeit des Reichskanzler» vor eine« Staats«
gerichtShof geregelt wird.

Rach kurzen Erktärnnge» der Abgg. v. Lieber« «»»,
von Sonnenberg(w. Bg) und Prinz Schönatch-Larolath
wird die Resolution übe» die Kan̂lerverantwortttchkett ge«
gm dle Rechte avgeoomwea. Einstimmig angevommen
werden die Resolnttsnen Prinz Schö-aich Larolath sowie
die anf Elsaß-Lothringe» bezügliche Resolution mit»ns«
nähme der Sortaldemokratischrn.

Knurrt (S.) ewpfirhlt die Resolution seiner Partei,
wonach Nachwahlen, die»ährend der Legislaturperiode not«

wmdig werdm, iumrhalb eine» Zeitraum» von KO Lagen
nach Erledigung de» Mandat» vorgmommm»erde« soll« .

Nach kurzer Debatte wirb die sozialdemokratisch- Neso-
lation «U der Maßgabe, daß dt- Frist sür dir Nachwahl
höchsten» 70 statt SO Tage betragen soll, angenommm.

Der Rest des Etat» de» Reichskanzler» wird drbette«
lo» erledigt. - «» folgt der « tat de» A«»wärti,m»
Amte».

Referent, Freiherrv. Hertling verliest znnächst die
Erklärung de» Staatssekretär» von Schbn in der Mannes«
«»«»-Frage. . ,

»ras Kanitz (k.) bespricht etugrhmd«nsere gesamte
asrwSrtige Politik, dabet hrrvorhebevd, daß der Fried«
hervorragend de« Dreibund zu vndavkeu sek. Redner, de»
den Dreibund fßr beseitigt betrachtet, streift alle aktuelle»
Frag« in aaSvärtiger Politik und kommt des»eitere» ans
»nsere HanbelSpollttk« sprechen, wobei er war« sü, die
deutsche Jndustrie riutritt»ud die Bebrntnug der von au«
der« Länder« beschlossen« Zrllerhöhuvg« dar legt.

Stresemauu (u.) ist der Akficht, daß wir kein»
Anlaß haben, uasere Exportpolitik so exzessiv zu treib«
uud dabei die Landwirtschaft,» vernachlässigen. In sei«-«
»etter« Ausführung« , iu welchen Redner englisch« «ud
deutsche» erhültntsse bespricht, kommt er zu der«»ficht, daß
eine wirtschaftliche Verständigung mit England viel wich«
tiger wäre, als eine solche über Rüstung« . Erwünscht
wärm internationale Korfrrenz« über wirtschaftliche
Frag« . Redner erwähnt daun noch unser Verhältnis,«
Marokko und spricht sich entschieden gegen ein« Zollkrieg
mit Amerika au», d« Gras Kanitz zu wünsch« scheine.

Käwps(sr. Vp.) ist der Meinung, daß ein gesunder
«eitbrweb im GeschästSlebeu sowohl England«l» Deutsch¬
land nur dienlich sei» kan«.

Scheide« «»» tS.) berührt die Mam»eS«auu«A«re-
legenheit vnd spricht sich gegen da» Wettrüsten au».

Gage»-Ŵ uigkeiten.
A>» Gtstßt«rß Lmß.

Nagold, d» 17. ML», 1010.
* » , « Aatha»». Der Gemeiudrobersörster referiert,

daß bei« Holzvrrkanf im Ziegelbrrg durchschnittlich erlöst
wnrd« sür rottanume Derbstaugeu 180°/, der Forsttexe,
für 1 » «. Nadelholzbetghol, 10.52 für 100 Stück
Radelreis 10 31 beim Verkaufi« »wberg für 1 R«.
Beighol, 8.29 sür 100 Büschel RedelreiS 1210
bet« verkauft« Badwald für rottanume Derbstauges 134°/,
der Forstt-x-. sür1 R«. Beighol, 8.75 sür 100 Büschel
Nadel,eiS 12 06 ^ll. — K. Oberawt zur Gruehmimmg
»orgelegt wird«iu vaugefuch von LavwerlmeisterH. Benz
zu rtLM»Reudau iu der Salwerstrsße avf Parzelle Nr.3729.
— »ergeben wird »ach verlese« verschiedener Gutacht« ,
so von Straßeniospektioveu io Reutlkgeu uud Cal» o. a.
die Lieferung der städtischen Bedarfs von Hartgeschläg zm
Straß« deschotteruug von der Horubleudestrisförderuug
.Bülkau" iu HaSlachi« Gesamtkoßeubelrag von 3516
dieser SLotter ist sehr Haiti,cr, gibt wmkg Staub«ud Kot
«ud trecke et rasch aß. — verlesen wird der Borauschlog
und die Bedingung« zar Aasertiguug der Trottoiravlage
iu der Herreubergttßraße; vergebe« werdm die Arbeite«
an Strtuhaurr G. Harr als dm Mtvd.stforderndm. —
verles« wird ein Erlaß, der Zeutralkasse zur Förderung
de» Feuerlöschwesen», wonach,n de« elektrischen«tarmwrrk
ein Beitrag von 120 *4  und ,« des Kost« der sonstig«
»uschaffsugen von 160 g>währt wird.

* Latein, «ntz Aealschnle. Bei der gestrig« Auf-
nahmeprüfnng konnten tu die untere Klaffe 23 Kaadm und
2 Mädchen ausgenommen »erd«.

d Obertalhei« , 16. März. Bei der heute borge-
«ommmeu Schutthetßenwahl Hab« von 108 Wahlberechtig¬
te« 102 aßgrstimmt. Davon entfiel« auf deu Sohn de»
vustorbevr» Schnltheiß« , Jo HS. Klkuk, Bauer, 82
Stimm« , aas Ö konom Johs . Drilling  20 Stimm« .
Der Wohlkawps wnrde recht ruhig geführt. Möge diese
Wahld:r Gemeinde znm Segen gereich« .

* HerrenSerg, 16. März. Am Montag nacht kam
der Eiseubahsbrdienstrte Ludwig von Cannstatt in Station
Nnsring« bei« «njspringru ans ein« Säterzug unter die
Räder, wobei ihm beide Bitte und ein Ar« abgefahrm
wNder. Der Bernnglöckie ist verheiratet uud Later von
süuf Kindern.

Fre»d«»stadt, 16. März. Heute Mittwoch»ormtt-
tag wurde der seit rintgru Lag« »ermißt« Taglöhner D.
bapper tu einer Tannroknllnr anf de« Bordrrßeiuwald er¬
hängt ausgtfand« .



Fre«Le«ftabt, 16. März. I « der Nacht vo» letzte»
Freitag auf Srmitaz hat die in H N. bedteußrtr 18jth».
Lieatzmagd Ehr. Z. von N. heimlich aas de« Arort
gebare ». Am Samvtaa »achmittag wmde dar Kind
Lurch Zlsall vor» itarr Rebenmagdi« Hühaerstall tot
ansgesuodeu . OS da» Kiad tat geboren»de» od da»
Mädchen eia Bus Halden trifft, wild die nähere Uatersnch-
Mt» ergeh« . Die junge Matt« »mdea« Samstag der»
hastet and vorerst ia» «ezirktkraukeuhau» «ach Fr« de»stadtverdracht.

r Wilddad, 16. Mir, «ta 17jihris«, Mädch«
»on hier, die Lochte» de» MMnmeistei» Sach, die i»
Davaueschiagm al» Laduerin dedirastet war, ist von dort
«ms de» Heimweg da« der Forlbftduu-Sschvle jpmlo» vrr-
Ichwsud« . »on Pforzheim stad 2 Polizetbeamte«it 2
Polizeihund« abgegaagev, v» »ach der SP« »a s«ch« .

Gt»ttga»t, 15. Mär, Der aste 5 Jahre ßattfiu-
d« de LaudeSseuerwehrtag »!rd heae, in dm Lag«
t»o« 30 Jalt di» 1. Ungast ia Göppiage» statlstadea.

r Stwttgmt, 15. März. Dr. Stolberg >a»
Straßbm« tztttt hrate adrnd i« Ober« Ras« « riaea
»ortra» Sbrr dir dentsch-schweizertsche Egpedittou
nach Srßaland i« So « « er 1909. Erst «tt de«
19. Iahrhandert Hütten die ForfchuugSreis« ia die Polar-
grgeud degoan« . Mit de« Hinweis ans die Expedition« ,
die zar forsch ang de» Pol» avSgerüstet war«« , bereich-
nete NednerP :a h für deajruigeu, dera« wahrscheinlichste«
dm P,l erreicht hade. Grönland sei eia Seilet, da»
2 900000  Qradratktlomek» bedecke. Nar eia schmaler
Sststenst eifea sei schwach drwohat, während die angehrme
Fläche de» Junenlaude» aoch kein menschlicher Fa- betreten
dabe. llagehmr« Ei»« affea bed ckten da» Land, die nach
Nord« aasteige». Die Eisdecke steige zn beträchtliche»
Hitze hinan nad werdei« Sommer»oa zahlreich« W.ffrr-
läase», See«nad Eiilicher»natrrbrochm. Die Eingedoreaen
selbst wagen sich nicht ia» Jaaere, da der«berglanbe, daß
jeder Eindringling von Srsprastern««gebracht werde, sie
von all« Reisen abhalte. So »atzten die drei Forscher
vttt ihren Schlittere, Zelten und Proviant allein da» urr-
wirtsame Innere betreten nad vnter groß« Schwierigkeit« ,
Sie» Gletscherspalten«ad Klüfte« »atzte der »er«arsch
angetrrtrv»erden, » ei günstige« Wetter und »ar«er
Trwpcratvr wurde di» Reise zurtickgelegt. J «» rr blieben
sie allein, ohne Vegetation, ohne ans eia«« schliche» Wese«
-i Rotz« . Loch zeigt die» ereisvvg Sröslaud» eine rück-
läufige Lende»;. Nachdem Redner noch die wiffmschaft-
lichea Ersolge nad die WindvrrtzSltaisse der Polargegrnd
besprochen, streifte er »ar flüchtig dt« Aniificht« der ark-
lisch« Luftschiff xpedittop, wobei er sich grötzter» srstcht
beste ßt;tr and jede Progvose ver«ird. Dir sehr iaterlffaatea
Ltchtvilder gäbe» ein prächtige» Bild de» grönländisch«
E »regio»« »ad der Srttmc». Lebhafter Beifall brachte
de» Dank der Erschienen« de« »och jugendlich« Forschung»,
reisead« ,a« AuSdrack.

St »tt>« t, 15. RLrz. Zn« Dekan de» »« gebildet«
kaih. Stabtdekanatamt» Stattgut wmde heute Sirchenrat
Stadt- nad GaruisonSpfarrer Mangold gewählt. Bsn 9
Aohlberechtigt« wäre« 8 anwesend. Davon entfielen i«
erst« Wrhlgaug ans Sirchenrat Mangold7 Stimm« , ans
«tadtpfarre» Seistiz1 Stimme. — Zu« Dekan de» Sa-
vttel» Nenhausen wurde Kämmerer Leser(Nmhaas« ) «tt
12 Sti»«« gewählt.

r Statt,art , 16. März. Dl« a« Pal«sonata» »ad
des beidra solgevdeu Ab ad« stattfivdeadr große Lerav-
fialtuvg zuguast« der Witwen- and Waiseakaffrv de» Hof-
theatrr» erfreut fich bei« Pabltka« so reg« Interesse»,
wiee» i« Hinblick ans de» vohltättg« Zweck rar irgend
« wünschen ist. Rach voa answärt» lasse» zahlreiche Be¬
stell»«g« ans Kart« eia, fodatzz» erwarten ist, daß die
vielfach« künstlerischen»emühaag« , diei» Jatereffe der
DarsteSnvgeu anfgrbot« ward« , aach et» reichliche» Er-
teägni» liefe« werde». Für Stattgart ist da» neue Pro-
gra«« ia seiner Znfammenstellaag etwa» ganz Neue», denn
e» bieiet mb« Borlesnngra an» de» vtsel eine Reihe vor¬
nehmster, künstlerisch gestellter lebender Bilder, den« The-
«ata an» der Heilig« Schrift zn Grande lieg« . Diese
Darbietungen ia Wort nnd Bild werden vrrbuaden durch
die AnsfShrnng geeigneter Musikstücke. Rn» der Reihe der
Mttwirkrndra hat Iracr«a.vrstgrl»a»» anrscheid« »äffe»,
da eia dringende» »ad ganz besonder» ehrravolle» Auer-
dielen sie über die Lage der Nasfähraag von Stattgart
wegraft. Rn ihre Stelle tritt Erna Sllmenreich, die ia
Liese« Spieljahr bekanutlich an der Hosbühnr fich so über-
«a» glücklich ringefithrt hat »ad erst t« letzt« Absnne-
« « Ukonzerte vorteilhaft hervorgetrrtm ist.

r Statt,art , 16 März, »et der hente aas der
Stadtdkektto» »orgeu»««e»m Ziehung der Geldlotterie zu
Saust« de» Undank» der Liederhalle fiel« die Haupts«-
wtaae aas folgende Na««e« : 30000«wans Nr. 41685,
6000 ans Ne. 48S97. 2000 auf Nr. 18297. je
1000 ans Nr. 29811, 7302. je 500 aasN . 445,
702V8, 48 206, 42250. Je 200 fi-Ieu arf die Na«,
«e« : 11252. 11483. 51583. 53 473, 9963, 59 963,
67 529, «8612, 27 783. 113(3. (Ohne Gewähr.)

r Schramberg, 16. März. Ja »nerk« nsag seiner
»rrdtkuste and der seiner»orfohren sür die katholische
Sache ist Eagra» illerry, ia Ftr«a Ltllerrtz»ad »och,
«»« Papste zu» röm.schcn Grafen cr̂ aunt worden. De»
Geehrtew« ftsther Dtr:'-.?n ur hirsge» Steiu-utfabrrr.

r Pfnllinge«, 16. Märr. Ja eine« « äldch» an
der Gbavtnger Straße wmde ein gut g-kleideter Man»
erhäagt aasresnudea. Er trag noch die Laschevuhr. d«
Geldbeutel usw. bet sich. Dagegen schein« ihm die Rand-
Vögel eia Auge aaägkhackt md die Hände angefteffra zn
Hab« . Seine Persbalichkeit ist »och nicht bekannt.

r Nürtiwge», 16. März. Der 19 Jahre alle Sml
Ltaß wurde zwischen Tischardt nad Sohlberg voa einer
Anzahl jauger Sohlberger Barsche» Überfall« und derart
»itzhandell, daß er ia» Krankenhaus Sbergesührt werd«
«atzte, wo er b»ff nagrlwr darniederliegt.

r Zaifer»» ihr» O». Maulbrosu, 16. März. Die
hiesttze Gememd-jr-d wmde gestern vor «iae« Pforzheimer
Fabrikanten«« die bedeatrnde Su»«e von 6200 auf
10 Jahre gepachtet. Seitherige, Pächter»ar Hofstriametz.
«eister»nrrer in Maulbronn.
- j r HrUbro»», 15. März. Eine i« vorige» Jahre
i« Sanf-an» » arasch bedieuKete, 24 Jahre alte »er-
käuferia Ottilie Zlllrr voa Jagelfiug« , die «it ihr«
hier wohnhafte» »ater, der Witwer ist, «ln« ge«ei»sa«ru
Hanihatt führte, hatte »ach and nach au» de« GeschäfteWar« aller»rt im Wrrt von 1600 « tweudet. R«
1 d». Mt», trat sie in eine ueae Steve nnd zeigt« fich a«
Sa«»tag dort verdächtig. Bei der sofort in ihrer Wohnung
vorgrno««e»en Darchsnchrrug wurden Warm an» diese«
Geschäftei« Werte vsa 140»w vorgefaude», die ste ia
de» letzten Lage» entwendet hatte. Anläßlich dieser Durch-
sachang wurden auch die Ware» au» de« Hause» arasch
zu Lage gefördert. Al» Helferk»««ea der Later und
eine hiesige Nähterin ia Betracht, welch letzter« fich eine
größere Partie Wa m hat schicke» lasses. Die Ziller wurde
festgrno»«« and an da» S. N«t»gerich1 eiugeliefert.

r Tettaa «, , 15. März. A« letzt« Freitag«orge»
wmde dr» Wagner Rrsz von Oberwolfeü»»tiler wohnhaft
ia Degersee Gdr. Lassuaa, aebst anderen Grgmstäudea
ein auf 4300»w lautendes Spmkaffeubuch der Obkra»t».
spmkaffe Lrttaang gestohl« . A« gleichen Tage abends,
ehe drr Bestohlene den Diebstahl bnnerkte nad Anzeige
erstattete, hat der Dieb, ein gut grkl-ideter jüngerer Raa»,
aas da» Sparbuch bei der Kaffe 1500 «bgHobru und
ist damit vrrdastet. De« Täter glaubt «au auf drr
Spm zu sriv.

Hrrttf- rs Reich.
Berit «, 15 März. Der Schwerpnakt der Elsaß«

Lothringen zu gewährenden» rrsaffnug, di« üach der Mtt-
Lrtlnng de» ReichrkaHl«» schon fertig auZgearbeitet ist,
wird auf drr Grwähraug eiur» liberalen Wahlrecht» Se-
ruhen. E» soll« aber Garantie« geschaffen werden, daß
da» Sttm«« velhältui» i» vnadeSrat dmch Siutritt
Elsaß Lothringen» nicht zu llagnasteu Preußen» verschoben
wird. Anch die LkbeuStängliHkekt de»Statthalter, soll tu
de« Entwms vorsesehe« sein.

Die Macht
der Kresse

kan» wicht sttnrk,ea», wwterftrichr»
werde». Schon vor fast 20 Jahren sagte
de, OLerstndirnratv. Dillmauu in eiur«
« « trage über-Die Press«i« Dievste de»
Sans«auu»": Da» gesprochene Wort hat
«rau, brsovdrre Lorzüs«: de» Slang, der
Loa, die Gebärden könne» durch nicht»
ersetzt werde»; aber«» hat auch eine sehr
beschränkt«Lragweite. E» geht über dir
nächste Nähe nicht hinan». Wenn«au
daher weiter ein Mitte! hätte, v« die
Lragweite de» » orte» zu vergrößern, so
wäre sein Eiufivß ans die Uwgrbuug in
d «selbe» Matze gesteia rt. Ei« solche»
Mittel dietet dt- Presse. Durch ste
erweitert sich drr Srre» der Hörer,a«
»reise drr Lew . . . . Da » »orneh«ste
Nittel, da» Angebot ia weitere Kreise zu
tragen, »st daher die gebrockt, Anzeige, da»
Inserat odrr dir Auuorcr. . .

«a » vor zwei Jahrzevten«it solcher
präzise» Sicherheit«»»gesprochen worden
ist, gilt heute»och» ehr al» da«al». In
des letzten zwauzig Jahren hat die deutsche
Presse rioen gewaltige« Avfschwuag ge-»o»» rn uvd»s» »eaut sie heutzutage nicht
«tt ««recht die fiedewte« rotzweocht.

Der
Gesellschafter mtt Schwäö. Landwirt

hat sich seit summ Besteh« sortgrfttzt weiter
entwickelt. Da» Blatt steht»rdaktioaell
nad technisch ans der Höhe dr» heutig«
Zkitsch,ist« wesen». « !r bitten unsere alte«
Freunde, uv» aach ia» nächste Quartal za
folg« »ad neue Freunde za werbe» für

Abowrreurewt««d Inserat.

«rrliw , 16. März. An, aageblkch alanbwtikdig«
Quelle wirb au» Spaabau gemeldet: A« 14 Rär, stad
voa de» husten Depot 4000« evolver» it Muattto» darch
die » erliver Feuerwehr uater FÜHrsvg etue» Berliaer
Volr,riha»p1«a«u» nad eiur» Polizrileutaaut» abgeholt
»orbea. Dle Arbeiter, die »eg« der Auslieferung der
Waffen Sbrr die Mtttagftaube arbeite» «atzten, erhielte» von
de« Polizeihaaptmaa» je 1 «ck. »oa auderer, rbeufall»
glaabwürdtger Seite wirb de« . »« wärt»- berichtet, baß
die berittene Schutz«anaschast» erlia» Stahleialag« tu»
Lrderzeag erhalt« hat.

«öhrenbach (Sad. Schwarzwald). 15. Mä»,. A»
Sountag savd hier etae gatbe suchte Jater'ffevteuverfannalaaa
Katt, ia der Bürgermeister Braasagrl-Villiugeu nachdrücklich
für da» Projekt einer Eifrabahu Liiise-Vikiag« eintrat,
deffeu Ausführung nicht am i« Jatereffe de» lokal« ,
sonder» anch de» iateruatkoual« «erkehr» liege. Der
Kosteaaufwaud würde etwa 12« illiouea betrag« . Neduer
verbreitkte fich aach über die Nutzbarmachrug der Waffer-
kräfte de» Schwarzwalde»zur Grwianuug rUklrischer Energie.
Er teilte»i , daß da» Kraftwerk Kleivlaufmburg dr» Ban
einer Starkstromleitung aach» illtugea vrabstchtigt.

Müwche», 15. März. Zi« 80. Geburtstag Paal
He- se» ist riae große Anzahl voa GlSckwuufchtelegra»»«
eiagelanfrv, darmier vom Reichskanzler, voa der Stadt
«olberg, der« EhrevbSrgerH yfe ist. Der Magistrat von
Berlin hat «ia läng«re» Glückwunschtelegramm gksaadt.
Drr Priazregeat ließ heute Vorwittag setae Glückwünsche
übermitteln uad eine Blumeufpeude Sb rreichea. Aach vo«
Hostheater ia Stattgart and vo« Cotta'schra» erlag ts
Stuttgart find GlSckwörsche eiugetroffeu. Die Eiutraguast
de, Kaiftr» in ein Kratulat'euSslbN« larttt: ^De« Dichter
vou Srlbergl Se n daakbarrr Wilhelms Generalsekretär
Dr. » Me, Weimar, überbrachte de« Dichter, der aus alle
Begrüßuuxro Ltt erfreulicher Frische dankte, die Vereiu»-
plaktttr der deutsch« Schtllersti taug.

Wor« 6 o. Rh., 15. März. Neulich»mde da»
Winter.Semester au Ler hiesiges» raaer-Akademie geschloffm,
uachdr« au dr» voraufgegaugeueu Lage» dir schriftlich«
and mündlichm Pküfaageu stattgesuad« »ud rin durch««»
befriedigendes Srgebui» geliefert Hali« . Die Anstalt war
befriedigend Sesuckt. Die Mehrzahl drr Studiereudeo kehrt
ia die elterlich« Geschäfte oder aus di« srlh reu Stell«
zmück. Die sudereu reise« zam Antritt ihrer ueae» Stel¬
lung« ab, odrr bleib« zur Teilnahme av Spezkalkars«
aoch i» Wor«». Da» S»« «rr-Se«ester beginut a«
7. April.

Hwrdhei« , 16. März. Ela folgenschwere» Unglück
ereignete sich ia eiue« Steiudrach Sei Hardhem. Ei»
Arbeiter, der an der Feldschnttrde beschäftigt war, schürte
da» Fra» »ach. Eia leichter Winlstoß trug dabei einen
Fmkrn in die in eiaer kleinen Entfernung stehende Pulver¬
kammer, die offen stand. Da» Palve, explodierte sofort
mtt furchtbarer Gewalt. Dmch die Explosion»nrdeu7
Arbeiter schwer verletz», voa deve» der eine alsbald starb.

«resla », 14. März. Profeffor Eduard Müller,
Direktor der Medizinisch« Poliklinik in Marburg, wurde
vo» der Wärterin einer hi fizen Kliuik durch Revolsrrschüffe
verletzt. Dle Wärterin nah« daraus Gift und starb.

Kiek, 16. März. In d« « eisten Privatbetrieb« ,
namentlich auch der Baugewerbe, ruht die Arbeit saß völlig.
80 Prozent der Arbeiter der Kaiserlich« Werst und 75
Prozevt der Howaltwrrst habe» die Arbeitsstätten verlass« .
Nachmittag» zozeu etwa 10000 Persoum»ach de» Etab-
lff-west Waldwiese, wo eine » «sammlung Saltfand.
Darnach zog «an in di« Stadt. Ltr Reuge stieg auf
15000 Mauu, nud e» kam zu Zasanmeustöß« « tt der
Polizei. Dies« schritt» tt der blank« « affe eiu nud wmb«
»it Sieku« geworfen, auch einige Schöffe wurden au» der
Menge abgegeben. Nrchdr« die Polizei verstärk»»«« er¬
halten hatte, ging ste euergisch vor. Eiwa 10—15 Person«
wurden verwundet, darunter zwei schwer dmch Säbelhiebe.
Alle Eisen- nud Metallarbeiter brr « ersten sivd weg«
der Leilsah»« au deu Deipoustrattokio bi» Sswriag au»-
gespent worden. . ^ ^

8M « ch.
Wie«, 14. Rirz. Unter nugrhsnrrr»rteiligsn» der

»evStterrmg fand heute da» Lrichmdegängni» Dr. Lueger»
statt. Mehr al» 1100 Kkarz'prrd« sind in» Nathan»
gebracht worden. Der Sarg Dr. Large,», der schon gestern
geschloffen nud verlötet worden war, wurde is eiu« zweit«
Sarg gestellt. Un 9 Uhr begann fich de- Lraurrzag zu
ordsru. Abteilungen drr städtischen Lehört« und städtische»
Angestellten eröffnet« de» Zig, der durch die Kärinrrstraße
nach der StrphavSkirche ging, wo er um 1 Uhr avlaugte.
Dort »mde die feierliche Uiasrguusg in GegENwart de»
Kaiser»,mehrerer Erzherzöze. »rzherzogiuuru. dervstschaster.
de, behördlich« » ertrrter nsw. vorgeuommev. Dann wmde
drr L.ichua« nach dem Zmlral-Friedhof überführt.

Paris , 16. März. In dem Lestubes König Ednard»,
der au Jufisesza erkrankt ist, ist, wie an» Llar, tz berichtet
wird, wohl eine leichte»efftruvg eiugrtretes, doch dam«
die Fol,« dr, Grippe, die er sich ans drr « eise,»gezogen
hat, noch fort.

Pari », 13. März. Die MiLicutUspitztSSereik». Ler
frühere Sekretär «ud BedolwLcht-'gir de» wegen seiner
Mtlliouevsuterschlaguug« verhaftet« Liquidator» Duez,
FrarcS Marti» »mde»ach drr HauSsnchnug in rtuer seiner
Pariser Wohnung« in Nrver» verhaftet. Franzi» Marti»
war mch vor einig« Jahr« eiue bekannte Tr cheivung i»
Qaattier latin. Er uauvte stch Advokat nud sah au», wie
eia verbamwrlte» Siudest, uvorbertlich. ja schmutzig,» der
Kleidung, eise Pfeifei» Munde. A!»Schreiber bei eine»
Notar lernte th» Duez kruue», bei de« er stch baldz« elue
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einträglichen Stellung wit 4000 Krau» WavaiSxehalt und
einem Anteil au den Opera tonen aufsSwasg. Run schaffte
er sich ein Automobil iu Paris au, miet-t mehrere Wohn¬
ungen, kaufte rin Schloß iu ker Nähe von Revers vvd li ßin eine« aasgerüumte» Klosteri» Parts eiuep Schier
Wlhauugeurtsttu, »o solche AnSschwei«rg u fiavl chr
Art vorkmen, daß die Rachbarfchaft iu »,fcohr geriet.
I « Sonmrr 1907 trieb er es bei ei»e» L'qa taiio«»Pro¬
zeßf» toll, daß ein Advokat, der fich übervortellt fühlte,
Lei Dse» über ihn Beschwerde führte. Dieser hielt er für
gerate», fich von de« Mitarbeiter, den er bri«stich einen
Ganuer nannte, zu treuu'v, hütete fich aber wvhl, ihn zu
verklage«, wie er verspreche hatte, und iwGrnude blieben
die beiden SeschästSfrerude, dir einander brauchten. Marti«
kaunte alle Schliche und Listen de- anderen und« achte fie
fich zunutze, indem er eftgrzeg ue Kloster güter zu niedrigstem
Preise kaufte, and daun wieder« tt hohe« Sewinu au denManu brachte.

Pari », 16. Mürz. Auf veranlaffsng des Untersuch
«rzsrtchm» kst der frühere Sek̂ tär desL'qrridators Dnrz,
Pottel, «vier der Anklage, 30OVO Frs. veruntreut zuhaben, verhaftet worden.

Petersdnri , 16 Mürz. Der Garsifousches von
Odessa, Oberst Jermolow, wurde in Rastowa« Don
verhaftet und de« Kriegsgericht übergeben. Die Sehek«.
Polizei hat sistgestellt, daß der« arutsovschrf an der Spitz«
der «änSerbaude staub, welche die Ueve,fülle ans die
ErfeukahrzSge bei Kraßuowolsk und Astrabad vornahm.
Dru Urbrrfell ans den Etteukahazng am 1b. Ja»««
vorigen Jahres, bei dem 1400000 Kromn geraubt wurdeu,
hat Oberst Jermolow selbst geleitet. Bei seiurr Serhaftuugfand« an bei ihm 200000 Kronen.

....Vetersdnrg, 16. Mürz. Eine ganze Rrlhr von
»Wrischen Maßnahme« im ferm» Ostes wird amtliSdEzir -t. Nat » lagoweschtscheusk, Nik-ttk-UffariiSkij und
iu die Station Mandschurta wird«Uirülische Besatzung von
ft audetthaeb Korps gelegt. Außerdem werde» an diese«
Orten Par» von rollendem Material für mil'türische Zw cke
errichtet. Tsdlich wird die beschlennigte Lrgnug des zweiten
Seleifrs auf der stbktschev Bahn awtlich augeordntt undbekasntgegrbm, daß das Rariiemivisteriu« au die Duma

das Ersuche» um Bewilligung eines Betrages von 8837786
Rubel'' «,« llt hat.

Mol kan» 1b. Mürz. Senator Sarin, der bekannt¬
lich mir der Revision des Moskauer Jateudaatnrwrseas
betr aut ist, ließ ueu-rdisgS 12  Leawie verhaft« , die außeran zahlreichen Bestechungen avch au der i« vergangenen
Jrhre versuchte« Bravdstiftnug am Moskauer staatlichen
RateriaOen'aaer betellftt sein sollen.

N«v N»rk, 16. Mürz. Die Verhavdlnvge« derWe- ei eebâ geseLschastka»it den ansstüvdischeuH'izeru
und Lokomotivführern stad eudgitlitgg scheitert. Der Streik-
bes hl wurde für 47 Eiferbabultotes erloffm. 2bOVO
Maschinist« uvd Hetzer habe» dir Arbeit uiedergrlrgt.

Larrtzvtttjchnft, Htsßsl«r» Vorkehr.
-t . Altenstei », 16 März . Ler gestrige Markt war nur « Lßtg

besucht; auch der Umsatz blieb flau, da dir Biehpreise immer noch
zu hohe sind, trotz des knappen Vorrats an Dürlfuttrr bri manchen
vtrhbesttzer» de» Hinteren Walde». Auf dem Schwein,markt , der
gut befahren war , ging der Handel lebhafter ; rS galten Läufer SO
bi» 110 Milch!chweine 30—50 ^ dem Paar «ach.

Müsst «»«« OA Rottenburg , 1«. März Der heutige vtrhmenkt
war gegen früheren Märkte » schlecht befuhren; ,«geführt wurde»
845 Stück Rindvieh , darunter 107 Ochsen, 97 Kühe, 41 Kalbiunr»,
98 Nleinvieh und zwei Kälber. Bezahlt wurdeu für Ochsen per
Paar SSO bi» 1' LO für Kühe 22U bi, 4SS für « albinnr »,
trächtig, 30« bi» 5(0 für Kleinvieh 120 dt» SSV^ Der
Handel ging bet ziemlich hohe» Preise» im allgemeinen lebhaft.
Per Bahn wurden befördert 68 Stück: 1 Wagen nach Tübingen
14 Stück, 1 Wage« »ach Biberach 17 St . 1 Wagen «ach Nürtingen
15 St ., 1 Wagen nach Horb 17 St — Dem Schweinernen kt waren
»«geführt 138 » t . Mtlchschweine und zwei Läufer; gelöst wurden per
Paar 82 bi» SS Bi» auf einige St ücke wurde alle» verkauft.

Urteil «i« er Praktische « Ha « »fra « über D «. Oetker '«
Backpulver : Echo» fett »tele» Jahr, » verwende ich stet» zu
«einem Napfknche» Ihr Backpulver und muß ich gestehen, daß da»
Ihrige von all deren, bi« ich bereit» auSprobiert habe, da» Veste
ist. Meine Fremde und Bekannten, die ich de» öfteren zu einer
Kostprole etnlade, fiud »hu« A«»»ah« e von dem G schmack und
der Güte dr» Küche«» entzückt und überhäufe« « ich stet» mit Lob¬
preisungen. Und nicht dies allein, auch die Zubereitung ist die
denkbar einfachste. In der gute« allen Zeit , al» man »och mit
Hefe arbeitete, « a» für Mühen nud Sorge » hotte man dU Nie
wußte mau, wirb der Leig auch treiben, wird der Kuchen auch ge-
liugeu? Alle» da» liegt weit hinter un». In verhältuikmäßig
kurzer Zeit ist der Kuchen «»gerührt , gebacken und schmeckt oben-drei»an noch gut «s» . Frau » . B ., Berlin 8. 0 1«.

N «r die echte Veott - Eurulft »«,
keine Nach «hmrr«s!

Der Weltruf von Scotts Emulsion bürgt
für die Güte des Präparates , und die mit
ihm erzielten Erfolge sind unbestritten . Billi¬
gere, vielfach minderwertige Nachahmungen
von Scotts Emulsion hat es von jeher ge¬
geben und neue tauchen immer wieder auf.

Es hieße aber am verkehrten
Ende sparen , wenn man anstelle
des altbewährten Original -Präpa¬
rates solche Nachahmungen kaufen
wollte, denn nur der Erfolg
entscheidet, und diesen hat die
echte Scotts Emulsion aufzu¬
weisen. Darum Vorsicht beim
Einkauf ! Man bestehe darauf,

die echte Scotts Emulsion mit unserer be¬
kannten Fischerschutzmarke zu erhalten und
lasse sich keine Nachahmungen aufreden!

Nur echt mit dieser
Marke—demFischer
— dcm Garantie»
Zeichen deS Scott»
fchen Verfahrenst

VorMxlioN im Ossetnükek, bittix im Ssbrauek
Das ?kimä vonH. 2.60 an, 100 6ir«mm»d 5b kkx. dvi
Sei ». « » » »» m. L 6ouäitor «i»u.
Druck und » erlag der » » . Latfr  r 'fche» Buchbrnckgr,' --
Zaiserl Ragold — Für di« Redaktt->« verantwortlich : » Paur

A. Amtsgericht Nagold.

Gerrosssuschaftsregister
I*

«
»mde heute Sei der

Molkereigenossenschaft Gnlz G . m. « . H.einzetrsge».
In der SrueLalversamUluas vom7. Kebr. 1S10 wurdes« Stelle
des aurgefchiedeneu Bvrstandswitglirds Jakob Dür , als neue»
»,rkaud»«itglied und Stellvertreter des Vorsteher» SimonVeßloe, Schuhmacher, neu gewühlt.

Den 14. Mür, 1910.
Amtsrichter:

«übler.

I « «W-pwjIchNW.
ug sol
ach ve
Eivtr

sollen die aus Markung Oßor-
vou Oberschwaudorf Heft 79

agung des VersteigerungS-

Im Wege der ZsavgsvollfireSuu
schwo«d»rf belesene», t« Gruudbu
AbteilungI Nr. 1—9 znr Zeit der
Vermerkes auf de» Namen de«

Ariedrike Schwarz , Bierbrauer» Ehefrau daselbst,eingetragene« Grundstücke:
Erbüude Nr. bO 1 u 72 qw Wshvhaas aad H,s

Psrz.-Nr. 340_ 341
- 1118
. N19
, 1136
» 1147
. 224

ran« « Ilten im Dorf, gemrinderütlicher
A-ttchlag 1010

3 » 69 gm Landu.» ierwschs iu der Hülle,
2 a 974Mditto, zus. lex. zu ico
7 » 73 gm Ackeri» hisler« Stmmrlesberg

Aafchlsk 20
11» 474m ditto , 24 »4t
7 » 934m ditto , 25
6 » 464m ditto , 85 ^15» 224m Acker und Oede iu der

Wahleueggenört Anfchlaz 150^ 1283 15a 874m Wiese in Lohuwiesen trx zu 550 »4t
«m Freitag de« IS. Mat 1S1»,

nachmittags 8 '/ , Uhr
auf dem Rathau» in Obeeschwarrvorf versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 88. Februar 1910 in daS Grund-
buch eingetragen.

E» ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit fie zur Zeit der Ein-
tragung de» BersteigerungsvermerkS aus dem Grundbuch nicht ersichtlichwaren, spätestensi« Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubige? widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der Feststellung des gerwgsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des BersteigerungSer-
löses de« Ansprache des Glüut igersu.den übrigen Richte«sachgesetzt werden.Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegeustehendeS Rechthaben, werden ausgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬hebung»der einstwellige Einstellung des Verfahrens herbeizuführe»,
widrigenfalls für das Recht der BersteigerungSerlöS an die Stelle des
versteigertenGegenstandeS tritt.

Halt-rlbach, den 16. Mürz 1910.
Asmmiffär:

Hofele, st», veztrksnotar.

». Forstawt Wi dder,.
Nutz- m»d

Breurcholz-
Verkmrf.

MouLag, LI. Marz , nach«.
3 Uhr i« . Hirsch- tu Eff isgev
ans Staatswald Abt' Wald, Sch id-
iolzavk CalwrrhaldevvdLitrgarttu:
8 a«bh»IzftS» « e: 7 Erlen» i!

F« 8 V., 1 Vl. «l.
«tigholz : Nadelholz Rm: b

Prügel, 83 Abbruch.
Neifigr 560 Nadelholzwellru invesloim.

Nagold.
!VerlobmgSringe!
in 14 und8 Karat Sold iu allen
Preislagen schmal und breit em¬
pfiehlt iu großer Auswahl
_G . Kläger, Uhrmacher.

Wtldderg.Rotklee-

Samen
sinlänöiscH ),

ßmi-ki-, ZWriiei-.
ßkld- ritt Zrükk-SIkk,
Grasfameu-

Mischuug rc.
liefere ich vonj tzt od «der dir
,a «z«Saatzeit jedes Qwawtw«
m garautiert feidefretr War
und stehenM: ster und Preis: gerne
zu Dieasteo.

8 . kberdsrüt.
Zckövtt 6i»Icomme»
breret fich tüchtiges, flrtßige« Leuten,
die über einige hurdrrt Mark in bar
verfüge« oder Kant or stellen kSsve»,
»urch Urbernahme derF liale einer
leistvn!?rsühige« Faßrik für Koviv».
acttirl. Laden nicht erforderlich;
auch für Handvttker paffend.

Bewerber»ollen ihr«Offerte unter
n . au die Exvrd. d.Bl. etnretchen.

Die Stadtgemeiude Nagold
verkauft

am Freitag, de« 18. Mürz
Larrbholz- und

Ra-elholz-Der-stiMge«
«ud Schlagraum

im Distrikt« illbe», Abteilungen Buch-
ichlügle.Hirtevwiefevhaugu. Bruaurnhüule:

120 lottauurueD« kst«ugen von9 m
bis 15m Lüvge, 80 eichene und »rß-
holdr»-Derbstasgea 10 bis 13mlang
für Wagner sowie1 Maßholder,
btü^mcheu scbst 5 Schlogranwlosen

vom Distrikt Sillberg SSl. Bruaseuhüole und Vuchschlügle usd to«Lembt'g Abt. vorderer Teiche'.wald.
Zusawmtvkuast nach». L'/»UH» auf der KillbrrgstlaLe bri« Weg-

zeig« »ach Haiterbach. _
Hof riet « Stur. Lettach.

Auf 1. « Pril fache ich für
Küche svd HavShaltung ein solides
kIftise?

Mädchen.
Jshreslobu 360 «4t.

GntSpüchter

Nagold.
» sl-lhlge

Isslödaer
zu sosornge « Siutrttt oesucht

Nagold.
Kerkavsr per sosot eiue«

«it Socheiuktchtu», »egen Ent¬
behrlichkeit.

Ernst Knobel z. Rößle.

Abonnements aufüriizz6-N
jührl.ch 13 HrfteL 25 ^

nimmt entgegen dke
6. V. Lsirer 'rcbe Zirclikölg.

Nngolo.

rltagold.
JSnarrer soliderUnecttt

zu eine« Pferd küuu»uarrhaib8
Togen rintr teo bri

Walz z. „Anker".

.Nothe Stern Liule

^ ron

Nttsklinft erlbkite" -
die Kack Star llos tu üntmarpv,

oder deren Agenten
VUd. Sivdvr, Privatier

in chltaoatsig.vor! Kalun iu rrauckanstsät.



Kerveröeschuke Hlagold.
Die Prüfung von Gewerbelehrlingen

in Schulfächern
findet am

8 .. 1L. «ud 1» . April
Katt. Diejenigen Lehrlinge, »rlche sich dieser PrSfvng vnterzieheu
»ollen, »erde» aasgesordert, fich

späteste«» bi» ». April
hei» Gch«lv»rst« »d ««zumelde». Aodamer.

Zur Seit empfiehlt
Ewigen«. Dreiblättrige»

Kleesamen
in beste« ««d keimfähige« O»u«litäte«

pr äußerst billige« Preise«
Gsttlieb Schwyz.

Zi»L»1ck.
Ne« eingetroffen in

Kostüm -Röcke.
: : : : AI» ««» , : : : :

WerMcdell v. -Vclickev
1» xro»»«r ^ rrvvvstrl

e»pfiehU sehr billig
Kerm. vrintringer.

KkdkWreliiOMeil
sind bereit, Gebe« in Empfang
pr nehmen

Drlan^ fleiöerer,
Stad?pf«.-r r Mevz.

Nazold. 10. Mir, 1910.

Raglb

MnlLÜllilS.
Sonntag 20. MäkL lyls»nsviun. 2 Hill'

wttb'n läm l̂iifie Kirfchverunglsckte« und die Kinterökieöene»
zn t er Iiej ^ eiiung betreffs wichtiger Mitteilung in das Haff-
Hans z. „Löwen "* eingelade«. Zehtretches Erschetne» iff rwmeudtg.VSlk̂ »880l»UL88.üBEenu'

empfiehlt
v . AI - Uhrmacher Nagold SSSSSSSSSSSS SSSSSSSSSSSS

^ l ŝnL -Llntel 'i'lckt . 8
Lei ASvüASnäsr Lstvilignng xsds 2

ieti naed Ostern einen V»n»»lLi»r». ^
^nmslänvASN dei äor LLpväitivn^
äss öl.

Xelrtvvgsvollst

^ övrvItLrä ^ , Institntstanrlvdisr. ^
SS TSTSSSTSSS GSSSSSSTTS

Wilbberg.
Am Freitag(Markttag) vrrkaust schöne, starke

Nagold.
billige und gute

Leins« »«!!l
Külfenfrüchte:

1 Psd. 5 Pfd.
tz"ller.IWk Erl i8^ 15  ^

. . . . sroß 18 ^ 16
extra

, , greb ^0 H 18^

L'>4 2t ^

"L jlul -Wkll so ^ 18 s
Getrocknetes Höff:

I » Id. s » sd.

iLW . MeMkl>
mittel 18 ^ 17 2Z

MIWi

8

-- i,
groß 80 iZ 19

ameri!
6) 2z  b5 .z

ttlij. HlWn
neue 80 «Z 7b ^

empfehle« in nnr besten Qnalitätev.

Zahlbar Martini.
MeMmm

SvdveiosdMSlM Vmgler.
Eberghardt.

Saat- u. Speife-
Kcrrtoffet

(»eiße nnd rste) «rrka«ft
Ulrich Seeger.

H 1««« M.
wttdrn ansznrehmeu gesucht, gegen

ÄkkA äs 8̂chlUl ^. ^8« r>,?yx. i>. r̂l

Calw.
Sine» junge«

Hausburslhen
zugleich als « egrljuxgeu sucht
JulinS Dreist. Bierbrauerei.

Nag 0 l 'd.
U-t» ,rich«et» »e,ra«ft oder

verpechtet 32 a 83 im
Acker«.Grasrain
mit ca. 40 OSstbLumm cu der
Rohrdorkersttigr
Chr. » e«tter, « chnrit erweist».

^ 2 ?LNk 2 U 8 2 LSÄ 1^ . KlLLMLNN
Lvävrstrnsse 98 vLlV I, ävrstrnsss 98. (<

II Fr̂ ^ e

M 6 §/e/vr
e«rr br« I//». 4 E-

F4«n/i ^//rerttêe?rr- 4 ttKr>eFe-8 .^ 1/
-̂ . -̂5 4 .^ I// ».

Auf sämtliche Wanufakturwarm in

LleiiMe, WWW . Slifichlse, Sellischnl
Gewähren wir einen extr«R.batt von Itd",. »eich»»»»er Keis:i»Aij». ptrachi wird.

Zriter Kauter erdält bei kinkaul eines NnLuges ein kubsches«escvenk.
wLisnliL 'as (^S8e1i 7?vi3tsr XIssiLL ^ .
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